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Am 17. Oktober 2009, pünktlich zum Welttag zur
Überwindung der Armut, eröffnete die IG Sozialhilfe in
Zürich das Kafi Klick. 1994 als Selbsthilfeorganisation von
Ausgesteuerten gegründet, ist die IG Sozialhilfe heute ein
unabhängiger, durch Spenden finanzierter Verein. Sein
Selbstverständnis: «parteiisch auf der Seite von
Armutsbetroffenen». Sein Zweck: die Verbesserung der
Lebensumstände von Notleidenden. Solche gibt es auch in
der sogenannten Wirtschaftsmetropole Zürich zuhauf.

EXISTENZMINIMUM. Rund 22’000 Stadtzürcherinnen
und -zürcher sind von der Sozialhilfe abhängig. Und das
Hilfswerk Caritas schätzt, dass noch einmal so viele sogar 
unterhalb des Existenzminimums leben. Denn 30 bis 50
Prozent der bezugsberechtigten Personen beantragen keine
Sozialhilfe, weil sie sich schämen. Daher dient das Kafi Klick
auch als sozialer Treffpunkt gegen Ausgrenzung und Ver‐
einsamung. www.kafiklick.ch (http://www.kafiklick.ch)
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